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Wimmelbild anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums unserer Kirche von Ursula Gentsch
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Unsere Bergli-Kirche wird in diesem Jahr  
einhundert Jahre alt. Jedoch feiern wir nicht 
nur das Jubiläum des Gebäudes, sondern 
auch die Menschen, die unsere Kirche mit 
Leben füllen.

In einem Lied aus dem «Kolibri», das wir ge-
rade in unserem neuen Kinderchor üben, 
heisst es: «Gott baut ein Haus, das lebt, aus 
vielen bunten Steinen, aus grossen und aus 
kleinen, eins das lebendig ist.». Zum 100- 
Jahr-Jubiläum unserer Kirche hat Ursula 
Gentsch, die sich auf vielfältige Weise für  
unsere Kirchgemeinde einsetzt, eine Serie 
farbenfroher Wimmelbilder gemalt. Ebenso 
bunt und vielfältig wie die Wimmelbilder  
sollen die Anlässe werden, mit denen wir in 
diesem Jahr dieses Jubiläum feiern wollen. 
Die Hauptfeierlichkeiten werden von Freitag, 
6. September bis Sonntag, 8. September 
stattfinden. Sie werden von der Vernissage 
zur Festschrift des 100-Jahr-Jubiläums, über 
einen Familientag mit einem Konzert von An-
drew Bond bis zum Sonntag mit Festgottes-

dienst und dem Konzert «Roaring Twenties» 
mit dem Londoner Theater-Organisten Ri-
chard Hills reichen.

Am Reformations-Sonntag 1924 wurde un-
sere Kirche eingeweiht. Einhundert Jahre 
später, am Reformations-Sonntag, 3. No-
vember 2024, wird es daher ein Jubiläums-
Konzert geben. Das symphonische Orches-
ter Arbon wird unter der Leitung von Leo 
Gschwend zusammen mit Simon Menges an 
unserer ebenfalls 100-jährigen Orgel musi-
zieren.

Vielleicht mögen Sie sich schon einmal die 
Termine notieren. Denn – ob einhundert 
Jahre oder einige Monate – die Zeit vergeht 
manchmal wie im Flug.

Simon Menges

100 Jahre Bergli-Kirche

Kollekten
03.12.2023	 Fr.� 169.20
10.12.2023	 Fr.� 319.70
17.12.2023	 Fr.� 528.25
HEKS-Winterkampagne für Senegal

24.12.2023	 Fr.� 1’567.40
25.12.2023	 Fr.� 322.10
31.12.2023	 Fr.� 157.15
Kirchliche Notherberge Weinfelden

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Taufdaten
Die Taufen finden an den dafür vorgese-
henen Taufsonntagen in einem Gottes-
dienst statt (siehe Termine unten). Sie 
sind frühzeitig beim jeweiligen Pfarramt 
anzumelden.

3. März	 Pfrn. Marilene Hess
	 077 400 34 55

14. April	 Pfr. Lukas Mettler
	 071 544 69 16

12. Mai	 Pfrn. Marilene Hess
	 077 400 34 55

2. Juni	 Pfrn. Marilene Hess
	 077 400 34 55

7. Juli	 Pfr. Harald Ratheiser
	 071 440 35 45

Weitere Daten finden Sie auf unserer 
Website (Seite «Taufe»)

die Folgen für das Klima aufmerksam ma-
chen und dauert von Aschermittwoch, 14. 
Februar bis Ostersonntag, 31. März 2024.

Das Thema der Ökumenischen Kampagne 
2024 passt ausgezeichnet zur Fastenzeit: 
«Weniger ist mehr». Unsere Handlungen ha-
ben einen Einfluss auf das Klima und somit 
auf die Lebensbedingungen im Süden unse-
rer Welt.

Das Prinzip «weniger ist mehr» gewinnt eine 
ganz besondere Bedeutung, wenn wir es im 
Kontext der Armut in unserer Welt betrach-
ten. In einer Zeit, in der so viele Menschen 
unter extremer Armut leiden und um grund-
legende Bedürfnisse wie Nahrung, Wasser 
und medizinischer Versorgung kämpfen, 
müssen wir uns bewusst machen, dass der 
Überfluss, den wir in den entwickelten Län-
dern haben, nicht selbstverständlich ist. Es 

ist eine traurige Realität, dass, während 
wenige im Überfluss leben, viele andere 
mit sehr wenig auskommen müssen. Doch 
statt uns in einem Gefühl der Machtlosig-
keit zu verfangen, können wir den Grund-
satz «Weniger ist mehr – jeder Beitrag 
zählt» als Erinnerung nutzen und ganz für 
uns persönlich unsere Ressourcennut-
zung überdenken.

Die Kampagne zeigt uns auf, wie wir das 
eigene Konsumverhalten verändern, Men-
schen im Süden mit einer Spende unter-
stützen oder uns an einer Aktion beteili-
gen können. Der Fastenkalender – er kann 
im Sekretariat bezogen werden – gibt uns 
Gedankenanstösse dazu. Ich lade Sie ein, 
sich darauf einzulassen; ganz nach dem 
Motto «Jeder Beitrag zählt».

Karin Brand

«Weniger ist mehr – jeder Beitrag zählt» – 
So lautet das diesjährige Thema der öku-
menischen Kampagne «Brot für alle», die, 
wie jedes Jahr, in der Fastenzeit vor Ostern 
stattfindet. Die Kampagne möchte uns auf 
das Thema rund um unseren Konsum und 

Liebe Leserin, lieber Leser

Freitag, 6. September
Vernissage Festschrift  
«100 Jahre Bergli-Kirche»

Samstag, 7. September
Familientag und Konzert  
mit Andrew Bond 

Sonntag, 8. September
Festgottesdienst und 
Konzert «Roaring Twenties»  
mit Richard Hills (London)

Sonntag, 3. Dezember
Konzert mit dem Symphonischen  
Orchester Arbon, Leitung: Leo 
Gschwend, Orgel: Simon Menges.
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Kinderchor
Mittwoch, 7. und 21. Februar, 
13.45 – 14.30 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
Wir treffen uns alle zwei Wochen zur 
Probe, machen Singübungen, lernen Lie-
der verschiedener Stile und treten gele-
gentlich bei Anlässen der Kirchgemeinde 
auf.

Möchtest Du mitmachen? Dann melde 
dich bei Simon Menges, 076 328 42 28,  
simon.menges@evang-arbon.ch.  
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

MiniKirche
Donnerstag, 15. Februar, 
14.15 – 15.30 Uhr, Kirchgemeindesaal
In der Minikirche treffen wir uns zu einer 
kurzen, kindgerechten Geschichte, Bewe-
gungsliedern und einem feinen Zvieri. Das 
Thema diesmal ist das «Verlorene Schaf». 
Das Plaudern und Spielen soll natürlich auch 
nicht zu kurz kommen.
Eingeladen sind Kinder vom Kleinkindalter 
bis zum 1. Kindergartenjahr mit Eltern oder 
Grosseltern. Babys und ältere Geschwister 
sind auch herzlich willkommen.

Pfr. Lukas Mettler, Kirchenmusiker  
Simon Menges, Vreni Amacher

Kinderkirche
Samstag, 17. Februar,  
9.00 – 11.00 Uhr, Kirchgemeindesaal
Um «Licht» geht es in der Kinderkirche im Fe-
bruar. Eine Geschichte, Spiele und ein feiner 
Znüni gehören natürlich auch wieder dazu. 

Pfr. Lukas Mettler und Kinderkirche-Team

Jugendprogramm
Freitag, 9. Februar, 18.15 – 19.00 Uhr
Jugendgottesdienst,  
Unterrichtszimmer Kirche,  
anschliessend bis 21.00 Uhr: Jugend-
treff, (10 – 16 Jahre), Kirchenkeller.

Freitag, 16. Februar, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Joachim Gerber,  
Kirche.

Sonntag, 25. Februar, 18.00 Uhr
Jugendgruppe (10 – 14 Jahre),  
Kirche.

Theater-Workshop 
«An der Arche  
um Acht»
Für Kinder und  
Jugendliche  
von 10 – 16 Jahren

Joachim Gerber

Kinder und  
� Jugend

Sitzen in Stille 
Montag, 5., 12., und 26. Februar,  
19.30 Uhr, Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me-
ditation haben, diese kennenlernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
circa 15 Minuten vor Beginn eintreffen.

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Kafi Zischtig
Dienstag, 6. und 20. Februar, jeweils 
9.00 – 11.00 Uhr, Cafeteria der Musik-
schule Rondo, Grabenstrasse 8
Im Kafi Zischtig ist jede und jeder willkom-
men, die/der feinen Kaffee oder Tee in ge-
selliger Runde zu schätzen weiss. Die Ge-
tränke sind gratis; Spenden zur Deckung der 
Unkosten sind willkommen.

Seniorennachmittag 
«Märchen für  
Erwachsene»
Mittwoch, 28. Februar,  
14.00 – 16.00 Uhr, Kirchgemeindesaal
Märchen, nur etwas für Kinder? Keines-
wegs! Sie bilden unser ganzes Leben ab. 
Märchenerzählerin Monique Tomaselli be-
weist es uns. Überzeugen Sie sich selbst von 
der berührenden Kraft der Märchen für Er-
wachsene.

Pfr. Harald Ratheiser & Team

Handmade 
Dienstag, 6. und 20. Februar,  
14.00 – 16.00 Uhr, 
 Cafeteria (Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei  
Monika Bischof und Pfrn. Marilene Hess, 
071 544 69 15.

FraueZmorge
Mittwoch, 7. Februar, 9.00 – 11.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal
Tabea Steiner liest aus ihrem neuen Roman 
«Immer zwei und zwei» und freut sich auf 
das anschliessende Gespräch mit den Teil-
nehmerinnen des FraueZmorge.

Pfrn. Marilene Hess, Ursula Gentsch,  
Vreni Amacher

Liturgisches  
Abendgebet
Mittwoch, 28. Februar, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche 
Mitten in der Woche abends gemeinsam mit 
anderen zur Ruhe kommen, Psalmen beten, 
Lieder singen, nachdenklich werden, Musik 
und Stille geniessen. Darum geht es einmal 
im Monat mittwochs im liturgischen Abend-
gebet um 19.00 Uhr in der Kirche.

Pfrn. Marilene Hess, Ursula Gentsch  
und Eun-Hye Lee

Lesekreis 
Donnerstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Dieses Mal steht das Buch «Zwei alte 
Frauen» von Velma Wallis im Mittelpunkt 
des Lesekreises. Weitere Informationen bei 
Pfrn. Marilene Hess, 071 544 69 15.

Yoga
Donnerstag, 8., 22. und 29. Februar, 
18.30 – 19.30 Uhr, Kirchgemeindesaal
Durch die fliessende Verbindung von ver-
schiedenen Positionen wird in der wohltu-
enden Yoga-Stunde die gesamte Muskula-
tur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.

Anmeldung: Jacqueline Jäger, jacqueline.
jaeger@evang-arbon.ch, 079 446 45 10.

Mittagstisch 
Mittwoch, 21. Februar, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein.

Wir danken Ihnen für eine frühzeitige tele-
fonische Anmeldung zum Mittagstisch an 
Pfr. Harald Ratheiser: 071 440 35 45. 

Die Kosten belaufen sich wie bisher auf  
Fr. 10.– pro Person. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Weitere Infos:



Das Pfarrehepaar Sabine und Andreas Gäu-
mann verliess per Ende Januar unsere Kirch-
gemeinde. Wir freuen uns, dass mit Pfrn.  
Marilene Hess und Pfr. Lukas Mettler zwei 
Pfarrpersonen gefunden werden konnten, 
die die Aufgaben von Sabine und Andreas 
Gäumann in der Übergangszeit – bis neue, 
fest angestellte Pfarrpersonen gefunden 
werden können – übernehmen werden.

Wir begrüssen Marilene Hess und Lukas 
Mettler ganz herzlich in unserer Kirchge-
meinde. Im Januar-Turmblick wurden die bei-
den bereits vorgestellt. Um Marilene Hess 
und Lukas Mettler noch etwas näher ken-
nenlernen zu können, führte Martin Ballat ein 
Interview mit den beiden Pfarrpersonen. 

Was hat euch dazu bewogen, Theologie  
zu studieren und Pfarrerin und Pfarrer zu 
werden?
Marilene Hess: Aus Interesse an Fragen über 
«Gott und die Welt», sowie historischem, 
sprachlichem, psychologischem, soziologi-
schem, kulturellem Interesse. Damals dachte 
ich noch überhaupt nicht dran, Pfarrerin zu 
werden, sondern eher etwas in Richtung 
Theater oder Journalismus zu machen!

Bei meinem ersten Kirchenpraktikum (in Alt-
nau 1992!) lernte ich eine lebendige Kirchge-
meinde mit einer engagierten Jugendarbeit 
inkl. Jugendchor kennen und spürte, dass 
das genau mein Ding war: Menschen, egal 
welchen Alters, welcher Herkunft, welcher 
(Glaubens-)Überzeugung auf ihrem Weg zu 
begleiten in Freud und Leid und mit ihnen  
zusammen über die wichtigen Fragen des 
Lebens nachzudenken! 

Lukas Mettler: Als Pfarrerskind war ich von 
früh auf mit kirchlichen Ritualen und bibli-
schen Geschichten vertraut. Nach einer 
Phase des Zweifels und der kritischen Dis-
tanz wollte ich herausfinden, was es mit  
diesem Gott Jesu Christi auf sich hat. Die 
verschiedenen theologischen Ansätze fas-
zinierten mich und finde ich bis heute span-
nend. Für den Beruf als Pfarrer entschied ich 
mich wegen der Möglichkeit, mit verschie-
densten Menschen und Altersgruppen über 
Glaubensfragen ins Gespräch zu kommen. 

Hat euch im Rückblick der Beruf oder  
die Berufung Pfarrer/ in das gegeben,  
was ihr euch am Anfang eurer Tätigkeit 
erhofft und erwartet habt?
Lukas Mettler: Ich startete ohne grosse Er-
wartungen ins Pfarramt und war einfach mal 
offen für das, was mich in der Gemeinde
arbeit erwartet. Im Rückblick stelle ich fest, 
wie reich ich beschenkt wurde in den ver-
schiedensten Begegnungen. Die wunder-
barsten Momente geschahen oft unverhofft 
dort, wo ich es am wenigstens erwartet 
hätte. Dabei erkenne ich, wie Gott eben auch 
heute oft im Verborgenen Grosses bewirkt. 

Marilene Hess: Ja und nein: ich habe sehr viel 
Frust, Verletzungen und Empörung erlebt in 
und mit der Kirche: Bösartigkeit, Intrigen, 
Gleichgültigkeit, Ignoranz, Dummheit, Klein-
geistigkeit, Spiessertum, Bünzligkeit... aber 
auch unendlich unvorstellbar Berührendes, 
Beglückendes, Bewegendes! Tiefgehende 
Augenblicke des Verstehens, der Anteil-
nahme, der Zuwendung, des Engagements 
von vielen herzensguten Menschen. Und das 
überwiegt bis heute!

Welche Erwartungen habt ihr bezüglich 
eurer Stellvertretung an die Zeit bei uns 
in Arbon?
Marilene Hess: Ich möchte in der mir anver-
trauten Zeit in Arbon – wie lang oder kurz sie 
auch sein mag – mein Allerbestes geben für 
die Menschen und die Gemeinde hier, für 
eine lebendige, (bio)diverse Gemeinde und 
für die regionale und weltweite Kirche.

Lukas Mettler: Ich hoffe auf eine gute Zu-
sammenarbeit im Team mit den beiden  
andern Pfarrpersonen, mit dem Mesmer-
Ehepaar, dem Organisten, den Mitgliedern 
der Vorsteherschaft und den vielen Frei
willigen. Ich hoffe, dass ich etwas mit dazu 
beitragen kann, dass die Kirchgemeinde le-
bendig bleibt und viele Leute in Arbon 
gluschtig werden, mal reinzuschauen und 
Glauben als etwas Spannendes zu erleben. 

Auf welche Stellvertreteraufgaben freut 
ihr euch besonders?
Lukas Mettler: Ich freue mich besonders auf 
die Gottesdienstfeiern in der Kirche, aber 

auch die Feiern am Samstag in der Kinder-
kirche. Da bietet sich die Möglichkeit, das  
Leben zu feiern, Freud und Leid vor Gott zu 
bringen und sich in einem Grösseren, bei 
Gott, geborgen zu erfahren. Sehr gerne 
nehme ich als Seelsorger die Aufgabe wahr, 
Menschen in Freud und Leid zu begleiten. 

Marilene Hess: Am allermeisten freue ich 
mich auf gute Begegnungen, Begleitungen, 
Gespräche anlässlich von seelsorgerlichen 
oder kulturellen Anlässen. Auf die Gottes-
dienste in der schönen Kirche. Auf die Alters-
heime. Auf die Zusammenarbeit im Team 
und mit der Kirchenvorsteherschaft. Auch 
auf die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
der Stadt, mit Kulturinstitutionen etc. Aber 
am allermeisten auf die Menschen und ihre 
Geschichten!
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Budget-Kirchge-
meindeversammlung
Sonntag, 11. Februar, 10.30 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Die Botschaft kommt mit Extra-Post 
oder kann von der Kirchgemeinde-Web-
site heruntergeladen werden.

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

19.12.	 Anna Marie Rossi geb. Kolp, 
	 Witwe des Gastone, *1935

21.12.	 Erika Sonderer geb. Nef,  
	 *1950

21.12.	 Rita Moser geb. Stoller,  
	 Witwe des Paul, *1939

28.12.	 Ernst Hungerbühler, Witwer  
	 der Anna Marie Elisabeth  
	 geb. Jung, *1930

08.01.	 Ruth Lanz geb. Wolf,  
	 Witwe des Felix, *1940

09.01.	 Rosa Wohnlich geb. Köstli,  
	 *1940

10.01.	 Ernst Forrer, Gatte der Ida  
	 geb. Dähler, *1937

11.01.	 Patrizia Giezendanner, *1981

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst. Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1

Im Gespräch mit Marilene Hess und Lukas Mettler
B

ild
: R

eg
ul

a 
un

d 
M

ar
ce

l K
öc

hl
i

B
ild

: R
eg

ul
a 

un
d 

M
ar

ce
l K

öc
hl

i



5

Gottesdienste
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Abendmahlgottesdienst,  
Pfr. Lukas Mettler

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Marilene Hess

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst,  
Joachim Gerber, Band der Evang.  
Kirchenmusikschule St. Gallen 

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Mittwoch, 7. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Casa Giesserei,  
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 9. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn­
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 16. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Selma / 
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 23. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn­
halden, Pfr. Lukas Mettler 

Mittwoch, 28. Februar, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Wir gratulieren
80 Jahre:
01.02.	 Elsbeth Künzler-Aeschlimann
22.02.	 Monika Bachmann
22.02.	 Werner Fatzer

85 Jahre:
01.02.	 Werner Hofmann
07.02.	 Umberto Stoffel
14.02.	 Peter Wuchner

90 Jahre:
14.02.	 Anna Kuster
15.02.	 Rita Weidmann

91 Jahre:
12.02.	 Alice Aeberhard

94 Jahre:
05.02.	 Agnes Herzog
12.02.	 Frieda Leumann

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht im 
«Turmblick» veröffentlicht haben möch-
ten, kontaktieren Sie uns bitte mindes-
tens zwei Monate im Voraus. Vielen 
Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Pfarrämter
Marilene Hess
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 15 
marilene.hess@evang-arbon.ch

Lukas Mettler
Sonnenhügelstr. 53a, Tel. 071 544 69 16 
lukas.mettler@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Co-Präsidium 
Karin Brand 
Römerstrasse 5, Tel. 077 439 70 75 
karin.brand@evang-arbon.ch
Martin Ballat 
Römerstrasse 5, Tel. 077 453 92 63 
martin.ballat@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstrasse 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat 
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat: Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Szaby und Carla Horvath 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
horvath@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Impressum / Redaktion  
Regula Köchli, Simon Menges

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

	 www.facebook.com/ 
	 EvangelischeKirchgemeindeArbon

	 www.instagram.com/  
	 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Singkreis 
Montag, 5. Februar, 14.00 – 15.15 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche 
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 – 15.15 Uhr im Un-
terrichtszimmer der Kirche. Die Teilnahme 
ist unentgeltlich. Wir bilden keinen Chor. 
Leitung: Heinz Benz, 071 446 73 88.

Chor 
Mittwoch, 7. und 21. Februar, 19.30 Uhr, 
Unterrichtszimmer der Kirche
Als dynamischer, gut aufgestellter Chor sin-
gen wir Repertoire aller Epochen und Gen-
res und treten regelmässig im Gottesdienst 
auf. Wir proben alle zwei Wochen am Mitt-
wochabend. Jede/r ist herzlich willkommen, 
unverbindlich an einer Probe teilzunehmen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen bei Simon Menges, 
simon.menges@evang-arbon.ch, 
076 328 42 28.

Bergli-Serenade
Sonntag, 11. Februar, 17.00 Uhr, Kirche 
In der Bergli-Serenade am 15. Februar be-
grüsst Simon Menges das noch junge, neue 
Jahr. Bekannte Musik wie der Donau-Walzer 
von Johann Strauss, der jedes Jahr im  
Neujahrskonzert von den Wiener Philhar
monikern gespielt wird, wird dabei an unse-
rer Orgel erklingen. Aber auch weitere be-
kannte Werke und Melodien, die einen  
Bezug zu Neujahr haben, werden in dieser 
Neujahrs-Serenade zu hören sein.
Eintritt frei: Kollekte.

Konzert mit dem Kon-
zertchor Ostschweiz
Samstag 10. Februar, 19.00 Uhr, Kirche
Der Konzertchor Ostschweiz führt Franz 
Schuberts «Winterreise» in einer Fassung 
für Bariton, Chor und Klavier auf.
Tobias Wicky (Bariton), Hans Adolfsen  
(Klavier), Konzertchor Ostschweiz, David 
Bertschinger (Leitung). Eintritt: Fr. 30.–,  
Kinder und Auszubildende gratis

Weltgebetstag
Freitag, 1. März, 19.00 Uhr,  
Katholische Kirche
Aufgrund der Lage in Israel und im Gaza-
streifen findet in Arbon in diesem Jahr an-
stelle des regulären Weltgebetstages, der  
«Palästina» zum Thema hätte, ein Friedens-
gebet statt.
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Seit Anfang November probten über 40 Kin-
der vom ersten Kindergartenjahr bis zum  
6. Schuljahr mit Feuereifer für das Weih-
nachtsspiel. Unter der Leitung von Barbara 
van der Bie, Alise Dupper, Vreni Trachsler 
und Pfrn. Sabine Gäumann lernten die jun-
gen Schauspielerinnen und Schauspieler  
ihre Texte und spielten Theater. 

In dem Stück wurde eine fiktive Zeitreise zu 
den Evangelisten Matthäus und Lukas unter-
nommen, die je eine Fassung der Weih-
nachtsgeschichte aufgeschrieben haben. 
Während Matthäus von dem besonderen 
Stern und der Reise der Sterndeuter nach 
Bethlehem berichtet, erzählt Lukas von der 
Herbergssuche von Maria und Josef, der Ge-
burt und den Hirten auf dem Feld. Die beiden 
interviewenden Moderatorinnen kommen 
mit den Autoren ins Gespräch und erfahren 
von ihren Absichten. 

Eingebettet in diese Gespräche führten  
die Schülerinnen und Schüler die beiden 
Weihnachtsgeschichten in der Kinderweih-
nachtsfeier am 3. Advent auf. Mit viel Be-
geisterung trug der von Stéphanie Oertli 
geleitete Kinderchor Weihnachtslieder vor. 
Die einzelnen Szenen wurden mit Bildern auf 
der Leinwand bereichert. Ausserdem wur-
den die Liedtexte projiziert, so dass kein  
helles Licht zum Singen aus den Gesang

büchern die weihnachtliche Stimmung un-
terbrechen musste.

Im Anschluss an den Gottesdienst konnten 
die sehr zahlreichen Besucher die Feier bei 
Kuchen, Glühmost und Punsch vor der Kir-
che miteinander ausklingen lassen.

Pfr. Andreas Gäumann

Zu Besuch bei Matthäus und LukasMesmer- 
Stellvertretung
Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
ger: Szaby und Carla Horvath sind seit 
Juni letzten Jahres als unser Mesmer
ehepaar im Amt. Die Aufgabe umfasst 
insgesamt 100 Stellenprozente, wobei 
Szaby zu 70 %, Carla zu 30 % angestellt 
ist. Leider fällt Szaby in den kommenden 
sechs bis acht Wochen krankheitsbe-
dingt aus. Seine Arbeiten werden teil-
weise von Kirchenvorsteher Martin  
Engler übernommen. Auch Mesmer-
Stellvertreterin Christa Sager wird für 
gewisse Dienste einspringen. Zudem 
wird Carla Horvath ihr Pensum weiterhin 
erfüllen. Da Szaby u.a. für den Familien
zmittag gekocht hat, fällt dieser bis auf 
Weiteres aus. Im Turmblick informieren 
wir Sie, wenn es mit dem Familienzmit-
tag wieder losgeht. Die Kirchenvorste-
herschaft wünscht der Familie Horvath 
alle nötige Kraft, Szaby gute und voll-
ständige Genesung und freut sich auf 
seine Rückkehr.

Karin Brand und Martin Ballat,  
Co-Präsidium

Der Adventsmarkt «Sternenzauber» vom  
6. Dezember war wieder ein wunderbares  
Erlebnis. Wir freuen uns sehr, dass wir mit  
einem Reingewinn von rund Fr. 4’300.–  
rechnen dürfen. Mit diesem Betrag unter-
stützen wir das Kinderhilfswerk Kovive, 
das sich für sozial benachteiligte Kinder in 
der Schweiz engagiert. Diesen schönen Er-
folg haben all die vielen Helferinnen und 
Helfer ermöglicht, die angepackt, im Vor-
der- und Hintergrund mitgeholfen, der  

Kirche und dem Anlass ihre Zeit geschenkt 
haben. Ihnen gebührt ein grosser Dank. 
Ganz herzlichen Dank auch allen Musike-
rinnen und Musikern, Sängerinnen und 
Sängern sowie natürlich auch allen Besu-
cherinnen und Besuchern unseres Ad-
ventsmarkts. Wir freuen uns heute schon 
auf den nächsten «Sternenzauber» am 
Mittwoch, 4. Dezember 2024.

Pfr. Harald Ratheiser

Adventsmarkt mit schönem Reingewinn


